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Die Kriegslage.
Der Donnersiag -Iageeberlchl.

lAmtlich .) Großes Hauptquartier , 4 . Mm.

westlicher Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen Armenlieres und Arra , herrschte

stimme rege Gelechlstütlakeit . Der Minenkamps war
»ststchvon Len », bei Souchez und Ileuville besonder»

pst. nordwestlich von Len » scheiterte ein im Anschlutz
Sprengungen versuchter englischer Borsloh.
Zm Maasgebiet erreichte da » beiderseitig « ArtiUerie-
r am läge zeitweise graste Heftigkeit , zu der «S auch
N, mehrfach anschwoll . Ein französischer Angriff gegen
NCSirilungen aus dem von der höhe „Toter Mann"
j Westen absaUendrn Bücken wurde abgcwiescn . Am
iflHidirnAbhänge diese » Rückens hat der Feind in einer
jrldiobfiicn PostcnslcUung Just gesastt.
ston mehreren feindlichen Flugzeugen , die heute in der
, aus Ostende Bomben abwarsen , aber nur den Garten
sto!ngiiche» Schlosse » gclrossen haben , ist ein » im Luit-
j bei Middelkerkc abgeschossen . Der Insasse , ein sran-

cherossizier . ist tot.
westlich von Lievin stürzten zwei feindliche Flugzeuge
jturr unserer Abwehrgeschütze und Maschinengewehre
- Zu der Gegend der Feste vaux wurden zwei sranrösi-
doppeldrckrr durch unsere Flieger auster Gefecht gesetzt.

oesttlcherSriegsschauplah.
!lu der Front ist die Lage im Allgemeinen unverändert,
stustreLustschijse haben die Lahnanlagen an der Strecke

iidccjuo—Minsk und den Sahnkreuzungspunkl Luni-
: nordwestlich von pinsk mit beobachtetem Erfolg ange-

Lalkankriegsfchauptatz.
tieiuc wcscnllichen Ereignisse.

oberste Heeresleitung.

listlchilk-kingrill» gegen di« englische Oltküste.
Lebhaft« Tätigkeit unserer Marins -klleger

in 6ar oltiee.
W8. v e r l i n , 4. Mai . ( Amtlich .j Ein Marine -Luft-

iiSeichwader hat in der Lacht vom 2. zum .1. Mai den
Herenund nördlichen Teil der englischen Oslküste ange-
fm und dabei Fabriken , Hochöfen und Lahnanlagen bei
ielborough und Stockton , Industrieanlagen bei Sünder-

d. den befestigten Küstenplatz harttepool . küstenbalterien
li» de» Teesstusse » sowie englische Nriegrschiste am Lin-
P zum Firth os Förth nurgiedig und mit sichtbar
>m (Erfolge mit Bomben belegt . Alle Luftschiffe

trotz heftiger Leschiehung in ihre heimat-
i jurlickgekehrt di» auf „L. 20 “, da » infolge starke » süd-
i Windes nach Horden abtried , in Seenot geriet und bei
»nger verloren ging . Die gesamte Besatzung ist ge-

!im V Mai nachmittag » griff eine » unserer Marineslug-
P eure englische üüstenbattekie bei Sandwich — südlich
ldemiemündung — sowie eine Jlugstation westlich Deal

!Erfolg an.
buchin der Ostsee war die Tätigkeit unserer Marineslie-

:Irbhoft. Ein Geschwader von Wasserflugzeugen belegte
nt da» ruffische Linienschiff „ Slawa " und ein feindliche»
Poolim Moonsund mit Bomben und erzielte Treffer.

Ein feindlicher Luftangriff aus unsere Süstenftation
hat keinerlei militärischen Schaden angerichtet.

Eme» unserer llnterse . öoote hot am G . April vor der
«dnichenKüste ein englisches Flugzeug herunlergeschossen,

i Insasse,i von einem feindlichen Zerstörer ausgenom-
>wurde».

Der El,es des Admiralstab » der Marine.

*» f it tl c r , 4. Mai . Meidling des ?!orwegischen Tele
tn*n’b«ironuo. Das Luftschisf ,X  20 " wurde deute vormittag
st" I" llnr »der bem südlichen Teil der Iaeder Küste ziemlich
^ - r -nde gesichtet. Es Nag langsam nordwärts und kam
" ' udi' mmier näder . bis nach dein » afsfjord , wo es aus bas

' ' .-' erging . Der Zeppelin i*t anscheinend beschädigt . Aon
■ i" urdc alles versucht, um chilfe ',u bringen . — Nach ei

' -- ' den Meldung trieb d- r „Zeppelin " gegen eine Fels
: 'i liteririiiff brach direkt vor der dinteren Gondel und
, 7- Die Netnmg ^»es Schisses mar unmöglich : cs brach

und lturue in den chosssjord. Ein Torpedoboot.
^ - '4 - der Küste folgte , rettete die Besatzung Das voll
l ;' c gewordene Luftschis; trieb im westlichen Teil des üafs

•••ivütolbar bei der Mündung ins Meer . — Der Ebei des
:'i>-.-',üfb»„ Regiments . Oberst Iohannscn , teilt mit : Der Zep

>n beute nachmittags an der Wefts-' ite von .üafssjord
' - iiricbcn und dort verankert worden . Er wird von Milt

Der englische Bericht.
•r do !, . j Mai . Amtlich wird initgeteilt : Fünf oder seriis

'iiiMdit auch inebr . griffen gestern Nacht an verschie
' u Schottland und d>e Nordkiiste von Norfolk an . Nur

nt das Innere Vordringen . An Kundert Bomben
' ^ ' inerten , ineist aus weit e.tiseittunderliegende Oertlich-

> ' meisten sielen ans tinbewobuie Bezirke oder in die
, »1111-111 Orte wurde einiger erliebiicher Schaden ange

wurden sechs Männer und drei Frauen getötet , neun
i -nid n,l)t Frauen verwundet nnd achtzehn chättfer be

'wer anderen Stelle wurden nur zwei Personen
M , zwei getötet . Al .' die Lustlchisse in de» Bereich

/ - - rgeschiilze kanten , kebrten sie sofort um . Noch wei
-' ' U - !> tvurdeu noch ' wei Männer und eine Fratt verwtm

. - tnurdeu zwei Käufer ernstlich beschädigt , utehrere
vben zerbrochett.

Im Unterhaus teilte Mac Zienua mit , daß ein Zeppelin in der
legten Nacht die Ostkiiste Schottlands überflogen habe , der Bomben
auf das flache Land abwat s. obne jedoch Schaden an Eigenttun oder
Menschenleben anzurichten.

Paris,  üovas meldet Laut Bericht des Marschalls Frettch
erforderte bw legte Zeppelinslug 3<> Opfer , barimtcr 9 Tote

WB ra . London.  4 . Mai . Lloyds Agentur meldet aus
Stavangcr : Das Luftschiff „L 20" ist vollftändig zerstört.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
DA . Wien,  4 . Mai . Amtlich wirb orrlautbart:

Aufsttcher Kriegsschaupiah.
Aorbwestlich von larnopol brachten unter« Erkundjgungslrup-

v«n einen rulsttchen Offizier und 100 Mann als (Befangene ein.
Slellenweifer UrliUnlefompf.

Jtalienifche« Kriegstchaupiast.
Gegen den lolmeiner vriickenkopf. den Raum von Fiinch

und mehrere Abfchnitie der Kärntner Front entwickelie die letnd-
Uche Artillerie geftrrn eine erhöhte Tätigkeit . 3m Tiroler ffiren,-
gebict kam es nur , u mastigen Geichühkämpten. Die Geiechle in
den Fei »rilten be» Adameito -Kamme» , wischen Slabiet und
Loraodi -Gaoenlo dauern fort.

heute Lacht überfloq ein feindliche» Cuflfdtiff untere Linien
in de« Mippach-Mündung . warf stier Bomben ad und festle dann
feine Fastet zuerst In nördlicher Richtung und weiierstin über dem
Jdria -Ial nach Laibach und Sailoch fort. Aut dem Rückwege prr-
Irgtr ihm unter ttrtiUrriefrurr bei Dörnberg den weg . Gleich,ei¬
lig von unteren Fliegern angegriffen und in Brand geichosten.
siüe,te r» al» Wrack nächst de» Gör,er Lrer,ierplohes ab. Die oiee
Jntasten sind tot. Mehrere eigene Ftugfenge geilten gestern die
itaiieniichen Lagee bei Diieste an und kesteien nach Abwurf ;ah>-
reicher Bomben und heftigem Cufttampf wostibestallen ,ueück.

Südöstlicher Keiegsfchaupiast.
Rüste.

Der Stelloerireier des Este!» des Genera >i>ab» l
«. C) ö ( e r , Feldmartchaiientnant.

Ereigniste,ur See.
Am 3. nachmittag» hat ein Seetiug,euggefchwader Bastnstol.

Schweteisabrik und Kateene in Ravenna mit Bomben belegt . Gute
Wirkung ollentstolben in der Schweieliabri « und am Bastnhoi be¬
obachtet. Bon , wei Abwestrbatierien heilig befchviien. find alle
Flug,enge unveefestet , uriickgekestrt.

Um dietelde Zeit stleh eine Rekognos,ierungstorpedoilotti 'le
tüdoftlich dee poomündung out vier leindliche Zerstörer . Es en !-
tpunn fich ein eriolglofe » Feuergelecht auf geäster Diftan, . da die
überlegene Geichmindigkeit de» Feinde » ein Läherkommen n'ch, , »-
liest. Biedrere Flug,enge beteiligten tich an dem Kampfe , die auch
die ieindlichen Iorpedotahr,euge mit Matchinengemehren belchoiie» .

FfoNenkommando.

I « Cntfond.
London.  Dcr Abgeordnete Ben Burry fragte gestern im

Unterhause Asquith , wieviel englische Divifionen im Felde ständen.
8 3 . sagte der  M i n t st e r p r ä s i d e n t. Also etwa l 000 000
Mann , sagte der Abgeordnete . Nein , erwiderte Asquith . eine Divi
sion kann ans 25 000 Mann geschaht werden . — Diese Meldung ,' oll
nichts anderes bezwecken, als den Btindesgenoffen klar vor Aupen
zu führen , wie herrlich es tun Englands Klüftung bestellt sei.
Elcmcnceau unternahm vor einigen Wochen einen heftigen Angriff
gegen die Unzulänglichkeit der englischen Nüsiung , und so oerfehlr
s Afqtttth nicht, um den Aerbiindeten zn zeigen : Seht , das tut

England
WB . London.  4 . Mai . Lord French berichtet , die Lage in

Irland sei ruhig : das Einsammein der Waffen in Dtiblin und die
Verhaftung flüchtiger Aufständischen mache befriedigende Fort
schritte, die strengen Absperrungsmaßregtln würden noch ansrecht-
erhalten . Die Aufständischen hätten die Polizeibaracken in Oranbis
bei Galway mtgegrtsfen . die Polizei batte aber staitdaebulten . bis
sie befreit wurde . Der Süden Irlands fei ruhig und kehre zti ge
regelten Aerhältitiffrn .zurück. Die Lage in Ulster sei normal.

Ueber Englands Mihersolge.
N cid Bork,  3 . Mat . Funkspruch vom Vertreter von W . B.

Die stark alliiertenfreuitdliche „Iribimc " bringt einen bemerkens
werten Leitartikel über Englands Mißerfolge.  D <rs
Blatt sagt : In militärischer .Einsicht ist die Kapitulation der bnti
schen Armee in Mesopotainicn ein ganz tinbedcutettder Einzelvor
fall des 2t)eltkriegcs . aber feine "Wirkung auf Englands Prestiae tu
der Welt und auf die vertrauensvolle Stiminung des britischen
Volkes in der Heimat kann katnn utttcrschätzt werden In dem
Auo nblick. wo Dublin in Alche liegt u.td dtirci» den irischen Ans
stand die verhättgnisvolle Sinnlosigkeit dcr britischen inneren Po¬
litik zu Tage tritt , kommt die unsinnige Atisseitdung einer Armee
zu sicherer Vernichtung und Uebergabe nicht an die Deutschen oder
Oesterreicher , sondern an die Türken . Aus Kallipoli folgt Kur cl
Amara . Was die Nüssen am obere » Euphrat an Prestige tur die
Alliiert n gewonnen haben , haben die Briten in Mesopotamien
und Irland wieder vergeudet . Dies gereicht allen Alliierten .zum
Schoden , aber der Verlust an Prestige den England selbst in der
Welt erleidet , kann gar nicht hoch g .' nug eingeschaszt werden . Das
Blatt nimmt dann nur die britischen Mißerfolge bei Mons . an der
Marne , bei Ppern , bei Loos , im irischen Aus stand und bei dem
Streit um die Wehrpflicht Bezug ttitd logt : Die britische Negiertmg
kann der Lage nicht Mcrr werden , weil li ? sic nicht begreift , weil sie
den Tatsachen nicht gerecht werden kann und weil sie nur zu reden
versteht . Sie hat das britische Volk jahrelang vor dem Kriege be
legen . Sie hatte sich fast ganz und var um den Krieg hertunge
lagen und Fratt !reich untetgehen lassen , und sie hat sci' her nicht
ausgehört , .zu lügen . „Tribüne " vergleicht sodann die Verhältnisse
in Frankreich und England und benterlt dazu : In Frankreich u-oot
man von dcr Stärke Deutschlands , ir mt man aber die britischen
Zeitungen liest , so inusz man den Schluß ziehen , daß Dentschlaitd
am Verhungern und Bankerott ist. daß das deutsche Volk auf dem
Punkte steht, sich zti erheben , um den Kaiser zu vertreiben und
Asquith und Ären an seiner Stelle die Krone an,zubieten . Man
liest von angeblichen britischen Er folgen , die in Wirflichkei»
Niederlagen waren Man erfährt , n ie die Engländer Frankreich
und Nußland errettet haben und dabei si-'d. Belgien zu retten
Und doch weiß man , daß England bisher niemals INI Stande nun
'v Lande etwas zu retten . Die Franzosen hoffen , den Krieg durch
tapsereir Kamps zu gewiniten Die Engländer scheinen noch immer
zu glauben , daß der Krieg durch ein Wunder gewannen werden
wird , weil die Deutschen böse Menschen seiDie  Männer , die
sich gestern noch für fähig hielten , die Welt zu regieren , können

jeßt nicht England und Irland , noch nicht einmal Wales in der
Stunde der höckfsten Krise regieren . Ein ganzes System ist in
England zusannnengebrochen . Eine chai' dvoll unbedeutender tmd
eigennütziger Politiker hat lange Zeit die Macht über die Bölter
gehabt und hat es fertig gebracht trotz ihrer Mißerfolge , die sie iti
Frankreich an den Laternenpsahl gebracht haben würden , sich diele
Macht zu erhalten . Sie haben das britische "Volk betrogen , und
da » Ergebnis sieht man in Flandern , in Asien und in der ganzen
Welt , tmd cs kommt jetzt auch in Irland zum Vorschein.

Der König von England an König 5ronfkaniin.
Budapest.  5 . Mai . ..Eft Ujszag " berichtet , daß König

<9eorg von England an König Konstantin ein Telegramm gerichtet
habe , in dem der König nachdrücklich daraus aufmerksam macht,
daß der legte Moment gekommen sei. wo der griechische König das
Land und die Interessen des getawten .üelleneittuins durch die ent
fchlossene Stellungnahme an der Seite der Verbündeten schügen
könne . Griechenland könne durch sei» Festhalten an der bisher be
folgten Politik feine ganze Znkunst großen Gefahren atissctzen . König
Konstantin antwortete in einem freundschaftlich gehaltenen Tele
qratnilt , in dem er erllärte . gerade die von ihm und seiner Negie
rnng betriebene Politik werde durch die vitalen Interessen Grte
chenlands vorgeschriebe ». An diesem Standpunkt könne er eben
unter Berücksichtigung der Zukunft feiner Interessen und der In
teresfen des Vielleneutums kenie Aendcruug vornehnte ». Im üb
rigen fei er überzeugt , daß König Georg zu feinem Telegramm
durch des Woblwollen für Otriechettland veranlaßt werde . Er
selbst aber müsse alle Umstände genau prüfen und dabei komme er
nur .zu der einzigen Möglichkeit , weiter aus dem bisher gegangenen
Wege fortzuschreiten.

Kleine Mitteilung »» .
WB Berlin,  4 . Mat . ' Amtlich » Ein Telegramm atis

Konftantinvpel besagt : Die Ntisseit verbreitet ! dtircki Ftuikspruzh.
sie hätten Ersindjan penommen . Das türkische Große » atiptquar-
ticr teilt mit , daß dies erfunden ist.

WB na . Bern.  4 . Mai . lieber die Begegnung kurbedürf-
tiger deutscher und französischer Gefangener im hiesigen Bahnhof
meldete der Berner Vertreter des ..Tcmps " nach Paris : Während
de : Aufenthaltes versuchten die Deutschen eine Verbrüderung mit
den Franzosen . Alnr ihre zahlreichen Kufe „Kamerad . Kamerad
blieben ohne Widerhall .^ Dazu schreibt der „Bund ", der küt zltch
eine warn .empfundene Schilde . »ng des rühmenden Zujammentref
sens der beiden Invalidenzüge usw. gegeben hatte : Der Berner
Vertreter des „Temps " war offcnd-ar nicht an Ort und Stelle , als
die Deutschen und die Franzosen aus dem Berner Bahnhof brillier
lieb miteinander verkehrten und sich in sehr kameradschaftlichen Ge
sprächen unterhielten , wie in unserem Bericht z» lesen war . Oder
bunte man solche menschlich schönen Erschunungen in Paris , im
v.d zcn der Weltktilkur nicht wißen / Dann wai Schweigen besser,
als Tatsachen auf den Kops zu slelleu.

WB . Athen, -t . Mai . Mcldung der Agence d'Athenes.
Gegen die Agence "kiadio. die die "Nachricht verbreitet hatte . d,iß
die grieckfif'chen Offiziere eine Liga zur Verteidigung des Königs
gebildet hätten , iß die gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden.
Die Nachricht ist. wie amtlich scslgeftellt wurde , frei erfunden.

M i n e n ii in Süditalie  n Gr iechische .üondelsdainpser.
die >w Pyrätis einliefen , berichte », daß deutsche oder österreichische
Unterseeboote Minen in der Straße von Otranto tmd zu beiden
Seiten der Straße von Messina atisgelegl hätten , wodurch sie die
freie Straße ftir die Flotte der Entente sperrten.

WB na . Za rs kose Selo.  4 . Mai . Meldung der Peters-
inirger Telegraphenagentnr Der Zar hat den serbische» Minister-
Präsident Pasitsch in Privataudienz entpsangen.

WB na . Marseille,  4 . Mai . Meldung dcr Agence havas.
Ein neuer russischer Truppentransport ist heute vormittag hier ein
getroffen.

Die Geheimnisse dcr russischen Landungen.
S) a o g . s Mai . lieber d,e in Marseille gelandeten , etwa

15 000 . vsfischen Soldaten wird gemeldet , daß es firii hier um Leute
handele , die auf Grund des russischen .üeeresgeseges eingezogen
wurden und bis jZzt im fernen ' Osten , besonders in den britischen
Kolonien lebten . Sie sind halb oder noch gar tticht ausgebildet und
nur zu Demonstrativitszmccken durä , de» Suezkanal nach Marseille
gebracht wo . den . Die Gruppe r»ss.ischer Munilioitsarbeiter . über
die ein Londoner Telegramin berichtet , besteht aus ähnlichem
Material . Sie umfaßt allerdings gelernte , ansgebildeie Arbeiter,
von denen man sich itir industrielle Zwecke größere » Nutzut vor'
spricht , als in dem Falle , da man sie als Nekrutierungsmaterial
nach Rt .ßland gebracht hatte.

Unsere ftriegsgesangenen in Oftfibiricn.
-"' B Berlin,  t Mat . Nach hierher oelangten Berichten

hat die Verteilung der Liebesgaben für unsere Kriegsgefangenen
w Ostkibitien und in den andeten rutnichen «Gefangenenlagern in
bewunderungswürdiger , mustergültiger "Weise stattgesunden . Viele
Tausende unserer Landsleute sind fo mit allein Nötigen versorgt
worden . Daß di. ses in dtefem Umfange geglückt ist. verdanken wir
in erster Linie der unermüdlichen Arbeit 'd. t Mitglieder des fchive-
dischen Noten Kreuzes . Die Liebesgaben tuet den von den Kriegs
gefangenen mit großer Fteude und dein Ausdruck herzlichen Dankes
entgcgcngenominen . erblickett sie doch darin einen neuen Beweis
dafür , daß das deutsche Vaterland noch Möglichkeit bestrebt ist.
ihnen ihr hartes Los zti erleichtern.

Belgische Tetegrapheubcamte als kricgsverräter.
"nag.  In dieser Woche gelangt vor dein Feldgericht des

0K-neia ?goiiverventenis Brüssel ein Kricgsverralsprvzeß zur Ber
Handlung , der sich gegen belgische Teiegraphenbcantte . im ganzen
über in Angeklagte richtet . Der Prozeß , nir den 4 bis 5 Tage vor
g .sehen sind, dürste wegen des ihm zu (ßrunde liegenden umfang
teichen Materials mit der gtoßte sein, der bisher im Gebiet des
Gci -etalgouvernemenks zur Aburteilung gekommen iit.

I ' «I

Veulfchlaitd und Amerika.
Die Ueberrcichunqder Amerika-Ilotc.

Berlin. 5 . Mai . Die Berliner Morgenpost " teilt mit I .i
politischen Kreise ., besteht »ach unserer Anskunst nach lieber
reichung der Note die .üvfiiuiyq . daß eilt ernster Konflikt mit
Amerika vermieden werden wird.



Der ..Berlinei Lokal -Anzeiger " schreibt : Ra .l» dein , was wir
über den Geist der deutschen Antwortnote an Amerika in Ersah
nn '.g bringe », konnten , geben »vir der Erwartung Raum . das; der
in der amerikanischen Note betonte Gerechtigkeitssinn des aineri
kanischcn Volkes ans seine Rechnung kommen »vird . Das deutsche,
seits damit verknüpfte Entgegenkommen ist natürlich , »vie es nu»
der Würde des Reiches entspricht , aus den» Bewußtsein der veut-
scher, Stärke , der deutschen Erfolge und der Gerechtigkeit unserer
^ache geboren . An den , deutschen Standpunkt wird gerechtermeise
ebenso wenig Kritik zu üben sein, als er unseres Wissens aut der
von Amerika wiederholt betonten Basis des geschriebene », Völker¬
rechtes und der Menschlichkeit beruht.

K o l n . 4. Mai . Der „Kölnischen Leitung " wird aus Berlin
«zedrahtel : Man j „ »tfc den Männern , die daran gearbeitet haben,
der, Politikern . Soldaten . Diplonraten und Seeleuten Zutrauen , dag
sie die Gründe für die Ablehnung und für das Suchen des Weges
Zur Verständigung nach allen Seiten wohl erwogen haben . Man
im,fl ihnen zugestehen . das, sie für das . was Ehre und Würde der
deutsche », Ration erfordern , ein ebenso gutes Verständnis haben,
wie für die Wirkung einer jeden Entscheidung , auch in, gegemvärti
gen Krieg und in künftigen Kriegen . Wir wollen , wie imnier die
Entscheidung aussallt . das Vertrauen haben , das, sie getrosten
wurde nach giündlichen , Studiun , der Gesamtlage und in qervisß
haster Abwägung der Vorteile und Rachteile . Es ist nötig , das,
das deutsche Volk „ üt Vertrauen die Gewissenhaftigkeit seiner
leitenden Männer anerkennt . Durch die Antwort der deutschen
Regierung spricht das deutsche Volk zu den Vereinigten Staate ».

Berlin.  Die deutsche Antwort an die amerikanische Re
gierung wurde , wie verschiedene Blätter inelden . den, Botschafter
Herrn Gerard bei Gelegenheit eines Besuches , den er gestern nach-
nültag den , Staatssekretär Vier,, , i>. Jnaow in, Auswärtigen Amte
ab stattete , übergeben . Einem Mltaarbeiter der „Bossischen Leitung"
gegenüber , der nach der Neberreichung der Rote Gelegenheit hatte,
>)errn Gerard zu sehen , zeigte der Botschafter eine zuversichtliche
und gute Ctinnnung.

London.  Der „Morning Post " wird aus Washington ge¬
meldet : ..Bernstorsi äußerte zu seinen Bekannten , daß es wohl
diesmal nicht zun , Bruch mit den Vereinigten Staaten wegen der
'^ auchbootflage kommen werde . Er is» voll Vertrauen und ließ
du .'chblikken, daß er bestimmte Informationen habe , die in ein bis
Zwei Tagen veröffentlicht würden . Deutschlands Antwort werde
nach st inen Angaben ans eine Erklärung hinanslanken . wonach die
vperaticnen der Tauchboote gegen Passagierschisse , solange die
Verhandlungen »nt den Vereinigten Staaten schlvebten , ausge-
trobe »̂ würden . Inzwischen werde man nute , suchen, ob und wie
den Forderungen Wilsons entsprochen werden könne . Wenn die
dentfche Antwort in diese Form gekleidet ist, so ist cs sicher, daß der
Präsident in einen Gedanfenauatausch cintrelen wird , »nd das ist
gerade das . was Deutschland verlangt . Wenn der Präsident näm¬
lich Deutschland den Krieg anfdrängt . so wird er nur eine laue lim
terstüstnnq finden , wenn jedoch Deutschland der Angreifer ist.
dünn wird sich das Land „ in den Präsidenten scharen ." (Inwieweit
o,ese Meldungen richtig ü»d. wird sich ja sehr bald »üt der Ver¬
öffentlichung der deutschen 'Rote heräusstellen )

/  Wer kann der Ariedenvstister sein?
WB na . Lürich,  4 . Mai . Bon einen , hervorragenden Ven¬

tralen wird der „Lürcher Post " geschrieben . Wer kann der Frie-
bensftifter sein , der die nach Frieden hungernden Bulker wieder
in menschliche Lustände bringen wird , wieder für Gesittung und
Kulturarbeit freie Bahn schafft.-' Bei Amerika liegt die M glichkeit.
die Grundlage, , zu schasse,,, auf denen der Friede ansgebaut wer
den konnte . Die w e l t h i st o r i s ch e A u f g a b e A m e r i ka s
scheint zu sein : Es erkläre nicht nur . daß es sich nül aller Entschie¬
denheit gegen den deutschen Tauchbootkrieg wende , sondern mit
der gleichen Entschiedenheit erkläre es England , daß Ainerika die
Hand zum Aushungerungskrieg gegen Deutschland nicht biete und
aus seinen , Rechte bestehe, die Einfuhr nicht gebannter Waren nach
Deutschland ohne Englands Benachteiligung du,ch,'.„ führen . Erklärt
sich Deutschland zur Beendigung des Tauchbootkrieges unter der
erwähnten Bedingung bereit , und üt Amerika gewillt , aus dem
Rechte der Ausfuhr lücht gebannter Waren zu bestehen , so ist der
Krieg zu Ende . Den »lriegsiihrenden bliebe nur eines , worauf die
Völker lange warten , daß sie sich bemühen , wie endlich diesem un¬
seligen Kriege ein Ende gernacht werden könne.

Tages-Rundschau.
WB . Berlin , I. Ma, . Der Reichskanzler ist ans dein Großen

Hauptquartier zurückgekehrt . Es ist anzunehinen , daß er an einem
der nächsten Tage in der haushaltskomtnilsion des Reichstages Mit¬
teilung über die Lage machen wird.

WB na . Berlin , l Mai . Der Steuerausschuß des Reichstages
stit die erste Lefnüa des Tabaksteueremwursls begonnen . Der
Staatssekretär des Reichsschal'r.intes führte unter anderem ans:
V>ic*r bar '.delt es firii um die einzige Verbrauchssteuer unter den ver¬
schiedenen Vorlagen Da sollte der Reichstag sich durch die Stim
mnng in Interessentenkreise » nicht irre machen lass. ,, . Die Finanz¬
lage des Reiches erfordert dringend neue Einnahmen und die ver
bündeten Regierungen legen auf da -: Lnstandekonnnen de . Ge
festes den größten Wert . Berichterstatter Abg . Molkenbubr tSoz .l
bekämpfte die Barlage ans wirtschaftlichen und sozialen Gründen.
Mittlere und Ueinere Eristenzcn würden i» großer Luh ! zugrunde
aehen . Die Arbeiter würden lehr leiden . Mitberichterstutter Abg
Dr . Haas iFortschr . Bolksp .) bestätigte dein Staatssekretär , daß die
größeren Fabrikanten recht uneinig seien. Sie hätte », in erster
Linie an die eigenen Interessen gedacht. Der Redner erörterte , ob
sich nicht die Einführung einer Banderolle einpsehle , vielleicht ohne
Markensystem

Berlin. Der Minister der öffentlichen Arbeiten Staatsininister
Dr . v. Breitenbach , der hochverdiente Leiter der preußischen Staats
bahnen „ nd der Reichseisenbahnen . »vird am l l . Mai eine zehn
jährige Miniftcrtütigkeit vollendet haben.

Fürst Bnlow . der bekanntlich längere Leit in der Srhnx ' iz
weilte , ist und) De»itlchland znrückgereisl »ind trifft am 7. ds . Mts.
in Berlin ein.

Jur Verhaftung Liebknechts.
Berlin,  l Mai . Die „Bossische Leitung " schreibt : Ein

etwaiger Llveisel . ob die Beingias des Reichstages , die Unter
such»,ngshnst nliszuheben . auch für de» Fall , daß sie von , inili
lärischen Gertchtoherrn angeordnet ist, besteht , erledigt sich durch
den dritten Abjast de - Artikels öl : „Ans Verlangen des Reichs
»ages wird jedes Strajveriahren gegen ein Mitglied desselben und
jede Untersuchung oder Livilhnst für die Dane , der Sitzungsperiode
aufgehoben ." Die Verfassung macht keinen Unterschied zwischen
bürgerlicher »nd militärischer Untersuchungshaft . Die Entscheidung,
uv das Strafverfahren feinen linnntorbrochencn Fortgang nimmt
und die Unter,uchung lortdanett oder n,r die Datier der Sitzungs¬
periode aufgehoben wird , hat also der Reichstag zu troffen.

Lebensmtttelwucher.
Berlin.  1 Mai . Es ist bereits mitgeteili worden , daß man

hier nun, »ehr endlich entschieden gegen die Ueberschreitung der
.Höchstpreise, Lurückbaltung van Lebensmitteln und ähnlichen For-
inen des Lebensmittelwnchers vorgeht . Das Oberkommando in
der, Marken teilt soeben mit , daß derartige Falle känftig unter
Rennnng des Ranzens des Verurteilten , der Straftat und des Straf
aiaßes durch die Presse bekanntgegeben würden . Diejenigen Ge
schäfte, in denen versteckte Lebensmittel vorgesnnden werden , wer¬
den polizeilich geschlossen. In welcher Weise gewisse Lebensmittel
Verkäufer vargehen , zeigt das scstgeftellte Beispiel eines Fischgroß
''ändlcrs . der seine Lieferanten drahtlich anwies , keine Ware zu
senden , da der Markt überfüllt sei. In Berliner Fleischcrgeschästen
der verschiedensten Stadtgegenden sind j„ diesen Tagen über¬
raschend große Vorräte verborgener Fleischwaren entdeckt ,vorden.
Läglich berichtet die Presse über derartige Fälle . Die Polizei be
arbeitet täglich fünfzig bis sechzig Fälle von Preistreiberei und
Lurückhaltung van Lebensmitteln In d Presse werden bezeich-
neilde Mitteilungen über die Preistreib >n gemacht . So wird
feftgestellt , daß Rindertalg als „Kalbsfell oder Speisefett z» fünf

Mark das Pfund verkauft wurde , .hiesige Wurst wird als „aus¬
ländische " zu vier bis fünf Mark das Pfund angezeigt . Auf dem
Berliner Schlacht und Biehhof müssen die Ladenschlächter für
Kälber , die 1,20 Mark Lebendgewicht dos Psnnd toste», 2,4t» Mark
das Pfund Schlachtgewicht zahlen . Diese verlangen dann wieder
Preise bi-.- z», acht Marl . Ein Engrosschlächler , der eine Karte
zum Eil,lauf von dreizehn Kälbern halte , aber nur drei taufte , er¬
hielt von einen , andern für die Ueberlassnug der Karte ein Ange¬
bot von hundert Mark , was er ablehnte , da es ihm ui wenig war.

lköln . Ltg .)

AIMWei . MmW RAwkl.
Biebrich , den 5. Mai 11)Hl.

Die in legte , Leit bemerkbar gewordene Fleisch-
Knappheit  hat ihre Ursache in den , geringen Austrieb von
Schlachtvieh , der sich dadurch erklärt , daß die neugebildeten Bich-
handelsverbAnde , denen die Beschaffung des Schlachtviehs obliegt,
n,it unvorhergesehenen Schwierigkeiten z»i rümpfen haben . Diese
sind indessen nur vorübergehender Ratnr . Es find Maßregeln ge
troffen , die es den Verbänden in kurzer Leit ermöglichen werden,
den Bedarf an Schlachtvieh zu decken. Damit wird auch die nur
als eine vorübergehende Erscheinung anzüsehcnde Fleischknappheit
beseitigt werden.

'R ns säuische Sparkasse.  Lun , Verwalter der Sam¬
melstelle ist laut Bekanntmachung der Direktion der Rassauischen
Landesbank anstelle des freiwillig und zwar aus Gesundheitsrück¬
sichten von seinem Ami zurückgetretenen Verwalters Kanjniann
Friedrich Müller der Kaufmann Philipp Ru pp ernannt ,vorden.

we . Auf den , hiesigen Ralhause vollzog sich am vergangenen
Mittwoch die Versteigerung des den Eheleuten Georg Göhringer
di,h:er pehärigen Borde,Hauses mit hofralim und hausgarken.
Seitenban . Fabrikgebäude und Packhalle . Wiesbadener Straße
Gebänlichteilen , tvelche einen Fiächenraun , von 7 ! l .,>>> ein
nehn .en »-nd fowahi von der Steuerbehörde wie von Feldgericht
.1« Mart geschätzt sind. Der Besitz ilt belastet mit 2,1918 Mk.
MJjpotln r der 'Rasjanil .hen Landesbank neben 2^ 500 Mt . -ünpothet.
deren Inhaber ein Verwandter ist. Das .Höchstgebot mit 1270 Mt.
l '̂nle in ben , Termine die Rassanische Sparkasse ! die Inhaberin der
ersten ' mpoihek . ei». Die übrige hripothek fällt dabei aus . Der
Zuschlag soll gegebenenfalls an , 17. erteilt werden.

Mit den, fahrplanmäßige !, Köln -Dufseldorscr Dampfer
„Lohengrm " unternahmen heute .13 Verwundete aus den, Lazarett
„Stadt . Krankenhaus " eine Rhein fahrt.

' Vam RLerve -Inf -Regt . HO senden der Tagespost viele
Grüße Sender.  Aizefeldwebel . Bauermeister.  Feldwebel.
,n ist Glaube r.  h . Lucht.  Karl Rauch . Ioh . Stahl.  Fr.
K' a i f e r,  Karl R o e n, e r.

Wenn das jetzige warme Wetter anhält , erwartet man in
höchstens vier Wochen bereits die Reife der Frühkirschen.

Rach einer B e t a n n l n, a ch n n g d e s Biehhandcls-
vorban des  für den Bezirk Wiesbaden dürfen die Berbands-
mitglicder beim Auskauf von Kälbern und Schafen zu Schlacht¬
zwecken höchstens folgende Preise bezahlen:

'mir >tutlu ’r
iiln-r 7!> Sin. Lebcnbgeiulchi 120 . n [üt- 80 Sin.
iilu-r 40—75 Stil. S!c5cn6 (iciold)t 110 . 11 für 50 Sin.

_ unl,r 40 Sin- ürücubücuürijl 00 . 11 für 50 Sin.
tlür Schilfe:

!»Jiiftläo \jncr Lebendgewicht 120 . 11für 50 Sin.
hammel Lebendgewschs 100 , n für 50 , g.
Schafi - ll. iliirtr Lebendgewschi 115 ll für 50 Sin.

Ferner macht drr 'Verband daraus aufmerksam . das, er für den
Ankauf von Rindern . Siülbern und Schafen die Firma Steiger.
Waid u . Ev . lind für Schweine die Firma Gebe . Vtoll. beide in
Frankfurt n . M ., beauftragt Hai. Me durch die Verbandsmll-
-lieber grkcstsgli'N 'kinlaafe ran Schlachtvieh muffen den genannten
Firmen fofurt angeincide , werden . Dadurch wird aber die für den
Berbnndsvorstimd norgefchriebene Anmeldung nicht berührt , dies.-
ist vielniehr nach weiterhin einiureichen.

Die Verordnung über die it! egeInng des s>andets
mit  c di I«  di . d i i- h Im Bezirk Wiesbaden ist am 15. 4. in Straft
getreten . Dem Viehhandeisverdimde ifl darin die Aufgabe grfteiit,
den Bedarf der S'seeresveewallmig »ad Ziostbevolkerung feines Be.
5irk» fidler >u fieiien . Der Verband redmei darauf , dast die Mit.
glieder ihn bei Erfüllung vieler für die Schingferlfntcll des .'Heeres
imd Ernahrmig der cinhefinifdien Bcvülkeruiig allerwidnigsten Ans-
gabe nadi beste» Straften nnterftüficn werden and altes » m, um
" 'ich Viogtichteit ’,ur Erfüllung der ge 'kelllen Aufgabe bei ., »trüge
Wenn ein .' ländier die lieber,eugung hat , diist Lchtachtiiere von
Landwirten nnbercd )tigtcrweife , urüdbehnilen werden , fo Hai rr
die betr . Fülle dem Vorstände bekannt , » geben . Der Aarstand
wird dann nottgenfails die Enteigimng der Ticrr bei der , nftän.
aalen Behörde beantragen . -.5ach der Bimdesralsbekannlnindimig
»bin 27 . 5. ds . Fs . mast dem Landwirt nur dasfenige Vieh belasten
werde », tbeiches ,nr Foriführnng der Wirifchaft erforderiid , ist.
Sianmo es zur Enieignnng . fo wird dem Landwirt nur der Im
Einielfaii , n ermfiiclnde Vseri der Tiere erficht werden , lvahrend fin
ander , n Falle die bestehenden S'südiflgrcife möglichst ohne Ein-
fchrania .ng gewährt werden fallen . Es liegt daher auch NNFntereffe
der Landwirte , wenn fic sich keiner ungereih,fertigten Zurückhaltung
»°» fdiiadstvieh fdmldig inadirn . Der Verband erwartet vielmehr
audi von den Lnndwirien . bist sie such ohne Zögern bereit finden
weiden , das für die Voilsernährmig midedingi notwendige Sdstad»
viril bereit , n fieiien Fm Vefvnderen wird hierbei noch darauf
anfmertinin gemacht , aast Megger feit Fnkrafttreten dieser Verord-
nang im Aerbandsde .strk kein Vieh mehr imkaufen dürfen , seihst
wenn kie Mitglieder des Verbandes find and eine Answeiskarte be-
fisten fällten.

Wir werden erfnrin , nvd)innls darauf hin, »weifen , dast die
» I- >• b r i 11fl II n g o o n £ n n 110 r I n f f e 1 n noch Orlen nnster.
holl ' des Landlreifes Wiesbaden nur inst Genehmigung des Sireis,
kvnnnnnaiverbandes erfolgen darf.

Diene » « ,, D a r t e h „ s k n f f e » f ch e I u c , u l Mark.
die in den Verkehr fl.-bradjt wurden , find and , mehr nis die asten
g.gcn Vnchhiidm -g gefchiisti. Auf der feist grünlichen Aückfeiic find
im , sogenannten Wafst-rfarben . in , Augenblick schwer sichtbar , viele
Vermerke imfgcdrnck « worden , die Be,cid >n»ng „> Mark " em-
ballcnö . Soiiche Aufdrucke find fdswor nach, »machen . Man Huk
die Erfahrung bei falschen i - und 2 Mchkfsticken gemach, , dast die
gering .- nahe der Geldfmmne dnrchgns nickst vor Nachbildungen
fdtnfst. Bei den asten Scheinen feisten dere - iige Aufdrucke

iWB . Amtlich .> Um entstandene Zweifel über die Ans,
leimig des Paragraphen i Abi . ’ der Ausführungsbestimmungen
in der Beianniniarimng über den Verkehr mit Seife nstv . vom
Id April i -iiii i» behebe », ist durch eine heule im Ncichsgefefihlatt
veri-ffenliichie Bekannimaihmig eine Reufaffung der Bestimmung
vorge,lammen worden . Danach darf Seife während de» qan,en
Monats gegen Vorlegung der für den ■>•>. lag des betreffenden
Monvis fliiftiflen Vrolkarte obgegehen werden.

Das Z e n t r a I ko in i i e e der D e n l f ch e it V e r e i n e
» o -u -li ii I e n St r e u , , Aist. 2 Flfidstlingsffirfarge , in Berlin , ist-
wiiiigl mit 7)1001(1 den Frauen denstcher Ansiandsfiiichiigen im
Fistle der Embindimg ei,»- ioprn . ..erstnmlige Ausstattung oir
Malier und Sltnb " kostenlos Anträge find an die Veraiungsstistle
des -Halen Streu, «» für Ansiandsstüchiige in (Toffel. Tlohen,o » ern
fmifii - 44 IN richten . Desgl . kann den Skindern denifcher Ausland»
iiiichiigen aniähiilh der Einst-gnmig ein Betrag von 50 Mark als
Ziihnste 0,r Beichaiinng eines Einieqnnngsan .stlges und (war auch
dann noch geichenki werden , wenn die Einfegnnng schon flalkgefun-
den sink. Aniriig » dieser An sind ebenfalls an die genannte Be-
roinngssteUe , n richten.

'Ans die im hiesigen Nalhause und an andere » Slellen ange-
biochie « eknmilmnchnng Uber die Musterung des ostii-
I e ick, is ist . NN „ arischen Landsturm»  am ist ds Mi »,
bei dem (Heneralfanlulat in Frnnksnrt n . M . iniiihten mir hiermit
belondi -r» imsinerklam Madien Das Mnsternngslokai besinbet sid,
doriseibst Gr Gaiinsstr . 2u . ..Zmn Schlesinger Eck", die Sianstei
des Generaikansniois Nene Mainzer Sir . 51.

(Tin | d) in (i rf I) a f I c 5 und n a I) rhaftes E i oi
Fisdigerichl.  Man locht 2 ' , Psnnd Fisch mit Selli-ri- ü
Osw. ni'.u, , .vie man Od) |i-»flct |d) Ivchrn würde . Wenn f -r
weich ist. wird er herausgehabe » und die Grälen daraus
Nun weiden .» der Brühe Sinrtosskist "n!,hen gar geio.-h' ■„ !
dem 2ii.n.DMi wild das Fisch.Fir Ich n 2—3 (SniöffeVcoH

5 F '. mehr -{Srierfiüon.,gen skgii- P
bcs'er.

i i jilu-n brtnuitcT oc

Königlicfi: . rivaater.
Acrciis mehrere answüriige S instier haben sig, ...» .

werdende Bas, .« nsso-Fnih de - Wiesoadeticr Bühne dem.
doch haben alle vcrstmgi -n and oorheigesiegi . Gestern inm.- 1.
neuer Liebhaber für diesen Postin citiflc teilt : Herr üib . ?
Do rf . ber die Nolle des Leporello in Mo,ans
..Don Inan " sang , ,lr

Sitjon beim Anhören der Anslrills -Arie „Steine Ruip o»,
inib -Jludü " mag Maua, .cm . der imijjtc , UNIwas es sichl,anii.u
Gedanke gcdaimneri haben : das ist unser Mann ! I, !, „A-
Verlaus der Vorstellung wurde dieser Oiedanke wohl >«. ,
zeugung . Die Stimme des schlank gebauten , jugendlichea -i
jK*t eine ivohltiiend angenehme Siiangsarbe . Der offene
Ton beherrsch, die Bastlage in recht Zvsrikdenstcllciidi-m -I»
Neben murligen Silongcn sichen dem Sinnslier auch meist' .-
4.01H- gi Gebote , iodast er in drr Lage ist. seinem Ge a!-»
Vorlrag einen reichsarbige » Ausdruck , n verleihen Der D-. -
ken der Sprache ist gan , lobenswert « Sorgsaik gemidmil
den , Vonrag der »leaifter -Ane errang s,err Skhügendori -g
an , offener Szene . Leide , wusste er anscheinend »ich, Ll
feine -;- Siena Bildersammlung Bescheid, denn die Ainroli -M,
einzelne » Vliderreihen crsoigic nick» so Ircssend und ciegsm
e-S die beabsichtigte tonnsche Situation ersorderie . Fm oi seL
sasste der Gast seine -Voile mit frischer Siomik an ; das § 1 .1
einige nianseriertc Bewegungen »nhasletcn . dewics lieben«,
und vn-i vcrheibende Gewandtheit . Als Demi SchiihenhnVt8
ipnrniem Vciinll ein Vimnenangehiuoe überreicht wurde L.
.' mu -s dmch lebhaftes beklatschen von seiner » ufrlebenhc.
tji -iei.i Vorgangi - Ausdinck . »>ctr Sckiügendors bat li.li 0|, ,
01,11110- bewiesen , er ha , ins Schwarze flctruffcit und einen *®
co -n er,achten . Wir zweist -in lamn . dast nack, diesem Ers° »,
mastiichi-nde Sielst - erleichtert ansries : „papam Habemus-" "

Die übrigen bekannten -.Oil,wirkenden siegten aufs
-Nur i ,crr  A e e s s e r Ni» Masetto trug eine sonderbare Allst,
zur Schau . Gtinai Helm ersten Auftritt ftürnite er dem Dr,*
um bis 1. .- Infi davon und lonntc in der ganien 3 \nn
rechte Einigkeit mit den Gewalten der Unterwelt finden Wi
ünleren Auftriilen ha,, .- er fein seelisches und auch'

Gteichgewidit wieoer erlangt und war dann ein rech' ri.h
duldsamer Bursche.

f( - Dsesbaden . 4 Mai . Der Stonmmnuslnndtag des Uicnieru
m-lirt -i Wsesbnden hielt heute leine zweite äffcntliche Bitumoni
ber zmiachst der Bericht drs Landesausschusses über die (frort
b.-r Bezirksvenvallnng vom 1. April 1014 bis Anfang loifi
flebrinfi narlag . befprock.en wurde . Die Miststiinde in der L-i
imilelveileii ' ing bespraüi Abg . Grgs -Franksurt . Er bemiim
dast der Ausgleich zwischen Sind , und Land durchaus „ > i05„;
uünn lasse, ver Staat habe in der Leben »,nittelverscrgime
ständig versag, . Abg . Laildea , Siammerherr von .Oe i m-H»
W (»baden briici, iiir die Landwinschns , eine Lanze . 3m sinnt
Wiesbaden hatten die Landwirte freiwillig alles an die Siiidii
iiesen . was entbeiiriich gewesen . So komme es . dast sei-., »
baden -Land ein Vedorsskreis für Startoffrl sei. Es man«
(einen Bewohnern 25000 Zentnern . Adg . Schön -ReüdSih
teibiflte auch du Landwirte sowohl »is auch die Behörden ge-,«
den gkni .-chini Anklagen , woraus die Besprechung des Äm
beendet war Mid er oom sstmse genehmigt wurde . Da» .hau»
‘M oepen 2 lihr . Nächste Sststina lU« ii. Mai . vonnissich:
Schiusjsilst.ng . — Drr Siomnnmaliandtag nahm in seiner heil
Sisiüng den Anirng der Nhefn -Mafnffchen Lednismiiielsidl!
Frankfurt u . M . um Gnvährung einer Bürgschaft des iBnirl-
dchwes Wleebaden tu s')8he von sechs Millionen Mart i,n»
beriüK des Abg . Oberbürgermeisters Voigt -Fronisurl a. M. i

- - Der Maschsnistenmnat ans dem Marinelustschiss „l!
Siari .» fort . Sohn de» Deren Buchbinder,neisters A. siior , in -t
badi-n. ist mit dem Eisernen Skren, erster .(Hälfe niisaeui»vorden . r '

Bad Homburg . Die Stadtverordneten -Versaminluna q>
miqte bei der Festießung des Häusl,altsplans für 1916 die
yoyunq der Einkommensteuer von 16.1 ans 165 Prozent
einer Stelperunp der Gerverbestciier — lRu Prozent — wurde
eines Ausfnlls von 5000 Mark abqcsehen , um den ohnehin (d
IcioenDen Geiverbe und .Handwerkerstand nicht noch mehr zilasten . ’ 1
..... Dem hiesigen Polizcidiener Wilhelm Jörg wurde
Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen . Bei dem Ansturm vo
russischen Reoimerttern flößen eine mir von einen » Batoilli
leidiPe « teHlinp, qelaua es dem tapseren Vilbeler am l\
1015 nicht mir . in stärksten Grauatfcuer das von ihm und
Leuten besetzte Gehöft zi» halten , sondern auch die russische
lunpen zu erkunde » , hierbei liil Russen gefangen zu nehm
dann eine Reihe feindlicher Gräben zu stürmen . Als cr
einen Schuß in den Fuß erhielt , schleppte sich Jörg drei r
an 1}w0U^ ”rm ,mi seinen » Truppenteil zurück und -.' rstat
Meldungen.

allerlei nur «lor Umgeyenck.
Mainz . Dur. 1) die gegenwärtigen Verhältnisse in der

Fassung von Schlachtvieh bedingt , werden die Mehgeillideii
( /llkunft während der Kriegs zeit au Sonn - und Feiertage» w
lul) gsichloffen bleiben nnd es wird ein Austraacn von szlei
»nd Wurstlvaren nicht mehr stattfinden.

se. Aus dem Bhein -Äkamgebiet ' Einen außergemolriii
Ertrag versprechen in hiesiger Gegend die Johannis - und Lle
beerst »nucher, die besonders in» Kreise Frankfurt . Obertauml.n
lm Rheingaukreis in den Feldern und früheren Weinberge» >i»
pflanzt »vorden sind. Nnsere edelste Frucht , die Pfirsich, uorfpr
jmc ncriiHK Ernte lrozz reicher Blüte nnd guter Witreriinjl.
Aprikosen , die schon in» Frsihsahr blühten , bringen einige» 6rir

vermischtes.
Die Maiitzer Kosenbraut . Gräfin de Brasse , eine Ludie.

zofin. leinte am Hofe Vtapoleons I. den Freiherr » von Eberl!»
lenm 'ii. dem |io als Gattin nach Mainz folgte . I », Jahre l-
ttcrsngte „ reisran v. Ebe,stein testamentarisch , daß nach ihrem'
eben die « tavt Mainz 12 000 Gtilden erhalten fall, die die &

tiu ..twige Leit mit 5 Prozent zu O>er .zinsen habe . Von die!
Lmserttägnis sollte» 500 Gnidei » dein - tiigendhastcsten
mm Moin , iibcrreid » werden lind dir Übrigen 100 Gulden ,11 ein
..Noseiil' nmteslen ' , das om 5. Mnj im sstmse des Blir -imiisth-'
si iinnsmd . n hohe , uenncndei werden . Freisrau v. Ebi-ksteiiiHill
,1:0 diisen -.' leliimnnmgen - inen siidsrnnzosischen !Öranih In °
epeller :u Mns » , em '- -nn während bei dein IM *'»
iN .mkiei .i, die Bnrldst -» des Domes dos schönste Möddiev Hit>'
Er, ".s a »smäh !en, lommt nach den Ebersteinschen Vers>i!d»>ö
nur eme Jungfrau i:> Betracht , die einen tugendhaften V»'in*!»
u" >' k t sührt und ihre Eltern unterstnz, ». Die Kommission, keri
^l ' lsch'' idimg zuiteht . ist zniainmengescszt uns dem jeweiligenVn
ge»me :!trr . den Piurrerr » vom Don », .-r ». Peter . St . Steph^'
.1 Mitgliederi ^ oes Kirchennorftandes . Dieses Jahr winde ftrfiul«
^ ' ' ^ Sch ä Izl e , Laliternstraße . deren Vater über ^
oit iO, und deren Mutter das 72. Ledensfallr erreicht Hot. vir V
fenbraut gewählt . Die statutengemäßen Festlichkeiten fandenc
.1. Mai im .v .nise drs >>crrri Obei bürg, rnieisters Dr.
full , »ii denen dieser eine Reihe notabler Personen eingeladenhat!
Die Rosen braut »r' lirde van einen , srädüschen Veainren in i:c-
schai' lhchem Wagen abgchoit nnd naä , Schluß des Fesi. -̂ w,^
znri'ickbegleitet. Die testainenlarilrl '.en Bcstim »>n>i'.geii der orci'r-'
" Eberslein traie » znin ersten Male iVi in Krart.
^lätzle ist die 79. Rosenbrant in Mainz.



„ ']i,n 28. April faiib hier die erste ordentircheM .t
xi» mlnng des Bundes der Elektrizitütsversvrg»mgs-Un
.Deutschlands  E . V. statt. Dem Bunde sind wahren)
i i iisinoyatiaen Bestehens bereits sämtliche bedeutenderen

>̂ " > '. ' iri' tklits Versorg»n»gs- und FinanzienmgS'Ge,e!lschaf
^Alands beigetrcten. Das nach Ausweis der Bilanzen in

>jiliafteu  arbeitende Kapital beträgt etwa 2
P . ?,den Mark.
‘«rtViAc Bahnwärter und Schaffner werden demnächstauch

»betrieb .zu sehen fein. In einem Erlasse des Ministers
"JS -imri) wird mit Rücksicht auf den Mangel an männlichen
* , r 'öioljlcn, geeignete Frauen auch im Bahnwärter - und

- 'leidienste .zu beschäftigen, wa es sich um Strecken mit
, ^ rhältnissen handelt, so daß die Sicherheit des Betrie-

. ... l-eeinträchtigtwird. Es sollen nur durchaus zuverlässige
-rii .ii gut geeignete Frauen zur Ausbildung herangezogen

".ach ihrer Persönlichkit die volle Gewähr sür eine
Wahrnehmung des Bahnwärter und Weichenstellcr-

E . 'i.'». Die sonst vorgeschriebeneeinmonatige Beschäm
^ >imbemachnngs. Signal - »mb Weichendicustdarf für
" ' erlvrderlichenfallsangemessen verlängert werden. Bor

,1 zur selbständigenWahrnehmung des Dienstes haben
in eine Prüfung abznlegen. Ferner werden die Eisen
' -e ien ermächtigt, geeignete Frauen für den Schaffner-

.. . ^ ersonenzügen auszubilden und versuchsweise in ein-
• , ' yKiltiiMfen, namentlich bei kürzeren Fahrten, in dielen,

' .1 wenden. Während der Beschästigilngim -schaf sner
JSjft;jilon die Frauen eine den Dienftverrichtnngenangemessene
^ ' Äüefcit muh sein. Ei" Münchener Feldwebel hatte einen

..- .io:, vierzig französischenAiitztausch-Verwundeten nach
!,... . ui bringen und die gleiche'Anzahl deutscher Austausch
- .- ii: übernehmen und zur chcimat .zu geleiten. Unter

,.r'.,0fc!i war nun einer, ein Reäitsanwalt aus Monaco, der
von seinen Zlameraden, die ausnahmslos ihr l,nge

^-i, t >-r deutschen Pflege spendeten, stets zu nörgeln hatte,
i i seinen Llameraden war er durch seine Echimpsereie,.

.-.jidei. durch seinen Geiz verhaht. Trog seiner reichlichen
ml .Fans aus teilte cr nie mit ärmeren Schicksalsgc

•jji.• ticr Transport mm ausgctanlcht werden sollte, waren
. ... ." ursche zur Stelle, Kurz entschlossen lieferte der Feld

, *• ;i«, Franzosen ab und nahm den Rechtsanwalt wieder
!. ■n fciiu’ Kameradcit. wie die „Münch. R . R ." schreiben, beim
'jhiob schadenfroh glückliche Reise ins Land der Barbaren

licht, t
'Wasser.

al'ch über Leben nnd Treiben an Bord über und t-.nier
Es ist ein wahrhaft vaterländischesBuch, das uns in

i seiner lapidaren Schlichtheit zeigt, das; ein Volk mir solchen Söhnen
j niemals überwunden werden kamt unb überwunden werden wird.
i Einsendungen aus dem Leserkreise.

jlimnlo imicr „Sticu.i m eifen" ji'ilt uldil iclfbcr m»
! 'Rhein aufgcftcllt teerten . Cs Genügt uietlenl)l, wenn es nur
t isoimtcns «e(ii)iibf. Lei 'den « lomcnabetonierte» u(iu. nnirne

aeu' ifi rnaneher fflelegcnbcit nehme», einen 'Jloflel clnjn(d)lnfl«n.
Piol, ift hört) sicherlich noch uorl)anben.

Die drokonischcn Btsiimmungen, welche die - Midi Wiesbaden
ei'luffcn l)o). inonnd) die 21liflnbe von Lebensmitteln jen.licher All cm
Abnehmee nusterhaib des Siadikeeises TÜIesbaden unterfofl) isi,
hoben aus bei- Nvi her ejeil heraus zweiseiias ihre Berechtigung,
sind b» h i(t man du zu wen gegungen, indem es infclvje bei c:i0e:i
«e, !ei»i»gcn, welche die '.' iuibbueg.-meinden sihon (eil vielen Jahren
mit Wiesbaden verbinden unb die oor allem die Eiabt Wiesbaden
seibsi auf bas eifrigste qisvrderi Hai. nichi mehr als recht und biUiq
erscheint, diese Nachburvrie nicht auszuschiiesteii. ik» nuifi vielmehr
geftattet fein, bas, auch ben iöroltartcn dee -Jiadjbnrgenwlnben Sie
gleiche Berechtigung zulüi wird, weiche dersenigeu nun Wiesbaden
,„steht, umso mehr „is beiaunisich die Nachbarorte schau oou aiin»
Anfang an der Wiesbadener Brotkarte bei sich die Heimaisbereeh-
lchung »nbiisigien. lind was haben die Wiesbadener überdies
alles ans bin Nachbarorte» heravsgehall! Wir holten es deshalb

unbedingt ersarberiiei,, vast die Stadl Wiesbaden iinuer,ü„Iici)
ueranlnfii wirb, ihre Bestimmungen den gerechten Ansprüchender
'Nachbargemeinbengern ist abzuänder» nnd berburch auch dazu bei
zuirage», dasi die sreembuachbariieheuBeziehungen nirh, inner,
bnuden weide.i. Sollte die Siadi Wiesbaden midee Erwarten »ich!
daraus eingrhin. so wüssieu seibsioersiöiidilch unsere Behörden ,o>
sori entsprechendeGegemnasiregei» treffen, wie zum Beispiel die
'Ausfuhr oou Gemüse» nus den Gärtnereien. auch bene» der Waid-
stroste, die Abgabe »o» Milch ». !. i untersagen. il

Buntes Allerlei.
KeHeiiJ.

: ihr
wollte

Der Listnbahningenieur Kleb« aus Saarbrücken war
anllalt dort bereits auf dem vahnhas väsiliingen an»
öeuiiizienD ö,i,ae anrgesiiegen m, er den dirlwn er-
er den Zug. die sich schon in veweonng geteilt Halle,

iS» heileig«, , geriet aber unlee den wagen, wobei ihm beide
r obaefahren wurden. Der lod trat sosori ein.

Jiiarburg. Bros, um, Behring. Dlrelior des hygienischen CI».
tritt von feinem Lehrmni zurück.

, Ziiido. Eine Anzahl in,gültiger Broiiarlen hotte ein
rnu-ifter von hier im (Rathaus angeblichaus Jux ivrggeuai»

Die Schössen diktierten ihm eine Gesangnissltase oou eitler
*!* ■,n. da man mit solchen Starten heilte in der ernsten Zeit
ItiiHtlJux treibe.

Sein. ' Einige Gebäude der ehemnttgen weribuudaussieiiung
oMoritonifdjcn Bergnügungspurk sind abgebrannt.
Eetlin. Das Gericht 1 oerurteille die grau Ärar» geborene

M wegen uorsätzstcher. mittels gesährttcher Werkzeuge degati-
«er garperoeriegnng ihres 17 Jahre allen Diensimabchen» unter

ipiinflmiibcrnbcr Umstände zu drei Jahren Gefängnis, waoo»
(,*:■Monate uni die Nniersuchungshasiangerechneiwerden. Das
!! mstmadche», ein osiprenbislher ätüchliing, ist insaigo der Mig
taieiimt'en gestorben

llcrnflrin. Niiiergnisbesiger u. Wedel wurde lei einer Ans.
Hirtn uiin, cciieucno der Pserbr oor» Wagen geichieuderi und
«ichaeriegi.

caremburg. V)ier ist der .islickerpreis»i» 10 bis 18 Pg . i»r
te: . ümb q,,allen , nachdem der non Spekulanten onigestopelie

■msaige der Anordnung der Besiandsansnohme der hinter,
ij'tiiie leitroeife ans de» Markt geworfen moebe» ist.

«eueltr« achrlcktc».
Lr»«lcdrv»vsr»I

Au, de» heulige» » « linst Illoracnblältern.
Prioaiielegramme.

•o.erlin.  Die am !>. bs. Mts . Im Nelchsami des Innern
.u.igemnnmenen Berhandlrmgen wegen der Tarife im

! , w,  i i' r haben , mir uersehieoene Blätter meiden, zu einem
U, gestihri. Es fiehi z„ hl' iien, basj eine weitere Ausdeh.

r. it] der Tarislosigketivermieden und der Friede im Bongeiveebe
etmahrtbleiben wird. Jwischev den Berhandiungsanslchsiisendes
betniüiaiiAlbeilgeberbundes fiir das Baugewerbe und der drei
irr- iu eimebmeuirrbäubc , des deutschen Uinuarbeiternerban

:. .' .ntrulaerbanbes der Wimmeret unb verwandter Berufs
>..uh des rjenttaiverbundes der christlichen Barw' beüer, ist

« , oiriorng dahin zniiandegeivmme», daß diele Ansschüsie den
":rtt..nhen unb Geueraiuersuiumiungen ihrer verbände empsehieu,
i.ü, bei- 'Neichviarisvenrag vom 27 . Mai ( 813 die, zum 31 . März
l“t; i,'»läuft unb, wenn bis 31. März 1817 der Krieg auch nur

einer europäischen Groszmäehi nicht beendet isl. bis Zinn 31. Aiui
Ms iiMterlüiijt. lieber die Stellungnahme der Perbände Zll den,
Äiivmiiien. das sich auf die Zahlung von Kriegszliiagen beschränkt,
ii! dein Reichsanri des Inner » bis zum I . Juli dieses Jahres be-
tchieiwl rde».

Berlin . Die Liabi Berlin  Hai , wie das „Berliner
iBSiT hört, bisher seit Beginn des lieieges für >78 Millionen
In . Ve.-ensinittel au, «schasst unb hat ferner an 500800 »laus«
Wimnnn Bezngsiatlen für Schweinefieischabgegeben (an fünf
eiiWlrlder Broätkerungs.

3,ili  n . lieber die Expiasion bei L a Röchelte,  biori)
»c timt bebeulenbe, für die Landesoerieidigung arbeitende Pnioer.
' »erftört  nnirbin , bringen verschiedene Blätter noch Einzel

u Die Explosionmürbe in einem Umkreis von 30 .Kilometern
»iiminc,i. i )imöert Tote iuorden bis fegt geborgen, sowie
u .1)1 im inebe über weniger ichwer ucrlcnt. Der gngerichkete
Lr.:,i wild ans 10 Miiiiiinen Franken geschogi.

königlichesIhsal« .
Freiiog, 5. Mal , 8 ' - Uhr, Bei gusgeh. Abonnement! 8. Boiksabend

iBoikspreises: Moria Siuari.
find» amen 18 30 Ubv.

Sam,lag , 8. Mai , 7 Uhr, Bei ousgeh. Abonneme»,! Poienbini
Sanoiag , 7. Mai , 7' . Uhr. Bei allsgeh. Abminemeni. Dberaii.
Montag, 8. Mai , 7 Uhr, Ab. D. Maebelh.

— n m>.,i 7 »ge , Bei Nilsgeh. Abonneme»!. Die Kleber-Dienstag, 8. Mai.

Miliwoei,, 10. Mai . 7 Uhr, Ab. E, Dcr Wiidschiip,.
Donnerstag. I ! . Mai , 7 Uhr, Bei auigeh. Abannerneitt. Tann

Freitag, 12. Mai , 7 Uhr, Ab. A, Des Meeres und der Liebe 'Weiten
Samslag , 13. Mai , 7 Uhr, Bei ausgeh. Abonnemeul. Dee Gros

van Luxemburg. , .. .
Sonntag , 14. Mai . 7' . Uhr. « ei aufaeli. Abonnemeitt. Mona Lisa.
Manlag. 15. Mai . 7 Uhr, Ab. D. Ai,..i>eideiberg. .
Dienstag, 18. Mai , 7 ’j  lihr . Einmaliges Gastspiel de, ifaingi

.Kannneesängers Öeern Pani Inräpler von der .Kgi. Iper o,
Beeiin. Der Schauspieidieekwr. .v>icrouft Der « arvirr » n
Bagdad, « bol Hassani Herr Paul Knüpfer a . G.

»esidsnz-Ihcal« .
Freitag. 5.. 8 Uhr abbs., Boiksvarstellring. Arrnul.
Samstaq . 6.. " GikktkvielE . W. Büllcr.

sried.
Uhr ad)y.. 2. GastspielE . W. Büllcr : Dcr Stören-

Dorouvsichtllche Witterung sür die Zeit von, Abend des
Mai bis znm tinchsteti Abend.

Meist trüb, zeitweise Regen, etwas kühler.

AnzeigeN ' Teil.

pn ii

Sücherlchau.
die lvirlschastUchsn Fragen der Zstt. Ban Oekanonrierat Dr.

-. Viösch, Milglied de, Hauses der Adgeardnelen. Perlag
»ui lüeimor Hodding, Berlin 1818. 180 Selten fartoniert 1.20
«ibimtirii1.60 .U.

Der iietunote Wirifchasispaiittker onb Landiagsabgeordneie
-> 'will) gibt hier eine Darsieitting nnserer wirischasiiichen Eni-
«wBunnnur dem .Kriege lind eine »iiarsieUnng über die Mnstnah

-u und Ersohruugen aus dem (gebiete unserer Lebensmittriu-r
' rrur.g wahrend dee « riege». die in knapper und aiüchanttcherZu.
'ii.’uu'iiioiiiiTio zunächst den glänzenden Aussüeg nnieree Jndnsieie
' den beiden iegicn Jahrzeiinlen. ihre wachsende Kanknrrenzkrasi
USileieelegenhettgegenüber der englischen Jnbnstrie zeigt. Da-

:.i-lir Werk verdien» eine weite Verbreitung und Beachtung.

ür egsiggebuch„U 282' von Kapiiäliieulnam Freiherr » von
:>el. Verlag August Scherl, G. III. d. Sy, Berlin . Preis I

aebmiben2 . i , Was immer wir in unserer Jugend an - ee-
'«Mneii, Seeabenienern, Seeramanlik gelesen, nein eigeniiich ver-
'l-lutiwii haben, dos isi heute verhiasti und eeivsehen durch die 'Alls,
viiiiiimn.-ti i'jiu.,3 iinserer liiilerfeelHnitotaini’uuibonltfii. M lg eine
1 ubeiibe. tiiljne Einbiidungskrirsl „och Iv verwegene Gebilde
!' -01,ii durch dos nwdernsie aller Seesahrz.'uge ist alles Er-
.’o>neu-in Erittigeile tief in den Schatten gefiel». Der Aersiisier

' 'einer schsichien Seeimimi«nrt ein geosiee.Ksinslier, in seiner
> ' -" den Sprache unierhaii er nicht nur den Leser, »rin . er unter«

Die Stelle eines Feidschühe»  und eines Si - didie » er
sind oorilbergthenb während des Krieges zu besehen. Geeignete
Kriegsinvaiide» wollen sich fo|ott beim Magisieai unter vorirgung
ihr« »apierr melbcn.

Biet rich. ben 5. Mai 1818. Der Manislrai P a 8 '

Die für den Conniaas -'Berbrorich beiieiilen Fische werden
-Nie  nuchniittag von 5 Uhr und Margen vormittag von 7 Uhr ab

im kose des Rathauses »erlauft. Preis der Fische' ! Nalzinigeii
Mark das Psnnd. Eabiiau ohne Kvpi 85 Pig . das Pin,Id.

Sch eilstilch55 Psg das Psd.. Rachen und Sünisieu 38 Pig . das '.(Id.
' Biebrich, den 5. Mai 1810_ Drr Muglsiral Bag >

Auszug aus der Zriedhoisveeaednuug.
ii >

Privat - wie iReihenaräber. iawie ein 15 Zenttineler breiter
S,reite » rings um die Äeabsiätte sind sleis frei von iinkrani zu
hatten und Darngeftrüpp nsw. sasorl zu enlsernen. Anpsianznnge»
von wilden Akazien oder Pappeln , Iawie allen « mimen, deren
Wurzelt»« » IW) l» wett erstreckt und die zuviei Schatten geben,
sind nicht gesiattel. ^

Dos Ablegen von Erde. Steinen , wetten Kränzen, Schutt nsw.
innerhalb des Friedhases darf nur ans den iiierzn beslimmlrn
Piägrn geschehen.

S 3.
Dar Abpsiiicken van Zweigen unb Blumen, das Rlusbelien uon

Erde zur Erhöhung der Gräber, bas Uebertteigeu der iimiasiinigs-
maiierii und Einiriedigvugen um und aus dem Friedhos, seve Be
schädiguug und Permireinsguug des Friedhofes, das Rauchen mime
Msibruigeu van Hunde» ist daselbst verbalen.

S 4
Kinder nnier >2 Jahren dsirsen den Friedhos nur in « eqlei

,ung Erwachsener, bei Beerdigungen, wenn sie nicht zum Trauer
gesoige gehöre», überhaupt nicht begreif».

S 8.
Arbeiten an Grabstätten nsw. dürfen nicht »lährend der

Mittogsslnnde und mir uorgenommen werde» !
u. im Jiinuar . Februar . November und Dezeniber non vorn,

8 bis nachm. 5 Uhr.
k im März , April, September und Dkwber >w!i Herrn. 8 ins

nachm. 7 Uhr.
,.) im Mai , Juni , Juli und Angnst von vorm, b bis nachm

8 Uhr . _ , ,
2in Samsiagiiachmittagen ift dos Besobrrn der 'Wege ans

dem Friedhose mit 'Arbesiswogen unterfagt.
S 7.

Den Leichenwagenbegleit.'»de Wagen diirien mir den .'»mpi
weg bennge».

h 8.
Der Zutritt zu den dem Leicheuiimise übergebenen Leichen

stehl mir den 'Angehörigen zu. .

Zuwiderhondiimge» werden mit «Wbftrnff ins zu 8 Mor
u|ro. bestraft.

«iebrlrti, beit 3. M.ü >018. Die Paiizei-Berivottmig.

Hächsipreüe sür üarlosscln.
Die Kieiiihgudeishöchsipreise betragen v Z> im Klei,wei»aus

ii Ladengeschäften(Bertans durch Zwischenhändler» >u Menget»
unter l Zentner für das Ä«. ' r^ r
im ^ ninerweisi'n Verkauf 50 Mfl. 0.70 -h.
Beim unmittelbaren Verlauf vmn Erzeuger an den Ver- ^
brauche»- erinäszigt sich der Preis für 50 «üg . auf -'l-

'Vls Ztleinl»ande! gilt der Verkauf an den Verbraucher, soweit
er Mengen von 10 Zlr . nicht übersteigt. Zuwiderhandlungen mei¬
den mit Gesättgnis oder Geldstrafe bis zu ltt»>0 Mart gcaimdel.

Biebrich, du» 4. Mai will . _ D-e Po lize- Verwalumg  _
' Allvnbung dcr Jagd ln» Bereich der Festung Mainz.
Laut Anordnung des Gouverneurs sind alle Ausländer, mit

Alist'-nhi'.ie unverdächtiger Ai»gehöriger der verbündeten Staaten,
non der Ausübung der Jagd ausgeschlossen. A»>snahn' en lönnen
durch den Gouverneur zugelassen werd» . Jeder die Jagd Ans
übende im'fj i::» Besitze eines Jagdscheines und eines Waffenpaises

,1 und t .di' mit siä, führen. Schützen und Treiber muffen f»d>
mindeste»•:> lUü Meter von allen Rheinbrücke», entfernt halten. ^

.'chiwideiHandlungen»verdrii nach dem Gesetze über den Be
lagermtgezusland scl»wer bestraft.

Bicbri.l'. den 2, Mai 101" . Die Polizei -'rlet'waltnng.

öekannlmachung.
A»n 15. 2i«n liflü, vormittags 10 Uhr. werden an Gerichts-

stelle, Fiinmer «il , zwei Ackergrundilück!' 'Reuseld. 5. Gewann
Gemarkung Biebrich. 12 Ar bl  Onadrattn . nnd 8 Ar t" Om»

dratn»., zwangslveiseversteigert. 'löerr nach Auskunjt des Ortsge
richls: 1510 und 1010 Mark. Eigentümer: Chelente Bäckermeister
Wilheltii Mono in Biebrich a . Rh.

W >e s b a d e n . den I. Mai 1010.
s.ön'glichcv Ai.tisgcrichr 2lbtcll»»ttg ö. ^

Kirchliche)»achrichfen.
Evangelischer Gottcedlensk. Co»»ntag, de»» 7. Mai 1010. <Mi

ericordiac Doininis. .'>a"pr Gott .'cdienjt chauptkirche.yerr Pfarrer
Ztübler. Beginn des Läntcns \i.4b Uhr. des Gottesdienstes um 10
lihr . Eingl. 80(j. Vzanptl. -120, 1—3. Teil : Joh . 21, M—22. ')!ach
der Predigt 420. Schlufzl. 303. — >)aupt Gotte' dienst Oranier-
Gedächtniskirche cherr Pfarrer Stahl . Beginn siehe oben. Eingl.
1. y-mupll. 233. Text: Joh . l". 13—l'i. Rach der Predigt 233. 6.
Schlnfzl. .302. - Gottesdienst ans der Waldstrafze, cherr Pforrcr
Merz Wiesbaden. Eingl. 27. Vv.up». IM. Schlufzl. 183, 0. —
Äinder-Gottesdienst um 11 Uhr (V)miplfiri1)f) »Herr Pfarrer Stahl.
Lieder .30 und 2t' l. Tert : Joh . 2" . 11—20. — E'hristenlehre für den
2. Bezirk um 2 Uhr in der chauptkirche. .V>crr Pfarrer Stahl . —
Ehristenlehre si.r den Bezirk »:,n 11 Uhr in, Diakonifsenhcin».
.szerr Pfarrer Äübler. Die zwei legten Jahrgänge der Ztonsir-
»»»anden firt» zum Besuch dcr Ehristenlehre verpflichtet. — Evan¬
gelischer Männer nnd Jünglings Verein. Biblische Besprechung
nachmittags 1 Uhr im Diatonisfenheim. Tert : Joh . 14, 1—0. —
Vibelstunde abends 8.30 Uhr im Saale des Diakonissenheims, » err
Plärrer Stahl . - Freitag, den 5. Mai . abends 8.:w Uhr Vorbe-
rcitting zmn Binder Gottesdie»»sl im Saale des Diakonifsenheiins.

telchenbitkerdicnt von Sonntag , den 7. Mai bis einfchl. Sains-
tag. 13. Mai : L. Vien er. .Eirchstrasze.

St. Marirnriorrkirche. Soni '.rag. dca 7. Mai 1010: vorn». lZ
Uhr: BeichtgUegenlnit. 0.30 Uhr: Frühmesse und ge,»»einsame hl.
Ä'o»n»nunion des Mcirienvereins, 8.30 Ul,»: .üindermeile »nit Pre¬
digt. 0.45 Uhr: .Fockmul nnd Predigt . 11.15 Uhr: Militärgattes
dienst Niik s>!cd'igt. '..»»ihn». 1- 2 Uhr- Bll'livtlwlstnnde. 2 Uhr: Fir
inringLtlNterrichr. deinselbei» sollen lamtlickze Firmlinge heiwohnen,
5 Uhr: St Josephsverein, 5 Uln" Maianda'
Marianische Bvug»egation im Mc.rienhg»!
Messe im Marienhaus und M3(» und 7.15
Pfarrkirche. Dienstag, Dann rstag uud
Schulgottecdii'u!t. Samstag nacht»' 43 '» ii
D>e schulenllasienenFirinlinge sollen sich i»
Firniung aninelde,!.

s,c»z Jesn. Psarrllrche. Sonntag, den
ü Uhr: Gelegenheit .Zltr HI. B .iciste, 7 Uhr
V)vchan»t mit Pr -diar, ua lnn 5 l'.hr: 'Ma.auda.ht mit 'predigt »md
Segen, abends Uhr: Jünglingsverein . Tägli.l, 7.15 Uhr: hl.
Meile, abends * Uhr: Maiandacht mit Segen. Dienstag unb
Donnerstag ift Schnlmeise. Montag : hi. Messe für eine Ver
storbene. Tüenslag: hl. Messe »»ach Meinung Mitnvoch: hl. Messe
sür de»» -e Johann Biüber. Do»»nerstag 7 Uhr: Engelaint. Frei
tag : hl. Melie siir den gefallenen >triegc>- heineich Fignlla. Sams¬
tag : hl. Messe zi- Ehren der Mutter Gottes, nachm, von 5 Uhr und
abends »ui.h der Maiandachl Gelegenheit zur hl. Beichte.

5-k. keilions-Aapellc Waldstrahe. Sonntag , den 7. Mai 1010.
7 15 Uhr. Frühmesse mit gemcins. bl. Kommunion des Jnngfraucn-
Verc'ns. l0 Uh. : ü.ochgmt mit Predigt . 1.15 Uhr: Mitter Gottes
Andacht. 2.15 Ul.r : Jüngli .»gs»'erein. . 0. Beichte: Samstag 5 Uhr.
Sc-divtag morge,»0 30 Uhr An Werktagen hl. Melle um 7.05 Uhr.
Mittwoch und Samslng «ft Sa -ulgntte-d»e»ü Donnerstag 7.05
Uhr: lil. Segensmeile. Freitag 015 Uhr abends Ltriegs Biltan.

»ht mit Predigt für die
Täglich t> Uhr: hl.

Uhr hl. Messen in der
Samstag 7.15 Ulu* ift
UI'»- Beichtgelegenheit.
in, Pfarrhanle zur h!.

Mai 1016: von«.
Frühmelle. 10 i'.hr:

Verbal dos Fällcns von ELelkaslanienbäumen.
Das Fallen von Edelkaslanlenbä»»men ist ni'r »nit ichristleä,'

Erlaubnis des Oiegiermigs-Präsidenten gestattet S;'-'imderha.i
lungen werden »nit Gekangnis ad.r Geldstrafe bis z>» 150«» Mo
geahndet.

Biebrich, den 2. Mai 10lti Die Polizei Verivaltmig.

: t 'J.'ln' i ,dü.Berbindni'g mit ivr
ift Barroniätieuere'.n.
Gottesdicnil Wwönrfcurn

Mil. Denn. Vorn' . 7.30 Uhr: Elir>l
Piedigl Pfarrer Üei'iz.

(Vattesdicnll in t :x önnagege.
Sabbatatlfang 8 llh ». Sabbattnorgen 8 Uln

?,r. Sibbat .insgang 0 15 Uhr. Man tag,
»l»»'

onntag nach dem

anntag. den 7. Mai
lenes. * Uhr: Gottes

1018.
■i'.’nfi.

«rr.-uag. den 5. Mai 1018.
Sal bat»a.hn»ittart

Mai . Tonis Scheui

ZNilitärversin.
Mvrorn Louivloo.

obelidv » » br
bei, ». ba . » Ilb .,

’rll' 1
im RierrfnSlsfäl.

Mitslieder-Verfammfung
Um vellzählige-.'- Erscheinen bittet

v»r vorftant».

Illr Herren und Knaben in relMaitlgster Auswahl

L-m|iiieh!t ?u ilen billigsten Preisen

Johannes Polak
ArmeuruliMtraftNe 20 . »55

Grube ffllifk!2^ mööl|fIlE  A«mr.
*♦ ' * » ?* ! Herren und L »ttlaszi»nmer . mit

au  verkamen tö 2 itm -i Stetten, auch einzeln. z»lzu verkamen
Wiebbadeae» St»

MMj
zu vrrkaiiieu 55analns»KLM 16.

3u verkaufen!
arfireib. 8 etretär 2S » !
2 IXcttflrllen Stlicf <i !l>!
I neues ftiirlientitett ft» 1.
t tUafeiitfnmmubc Ist » I
heppenhelmerttratz « 7 >>.

Herren und Lck,laszi»nmer . mit
»vei 'Veiten, auch »inzeln. au

vermieti u Räl 'ereS in der Ge-
ichaiic-sielie ds Bl . 557

'.'.' »»ne UriegerSlrau lucht
Qibc. ftißbeillobbtooaui

billig »u konien *Noll, in der üleiäiäiiMt. d. 5(1.
iänlirti h Zuargrl , fefiiineit
Spinal »»8 Nämii » Kohl

15 Pi .. Lalot 5 Pkg.
- »vuuiiinn . » Inlinci L lr . ,.

~mn.  mü
AlltiWülkitllckMl

eiteiltjarünbliili \ HB
»rau ffi. Denier . Kotierst! . 45



Statt besonderer Anzeige.
Gestern vormittag: 3 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem

eiden unser innigstgeliebter Sohn und Bruder, Schwager und Neffe

Heinrich Bös
im Alter von 21 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrüht an

Biebrich, den 5. Mai l '.ÜG.
Adolfstralle 5.

die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Bös.

halle dSVrSdhofS ' aSs' ltau ! " " nachmi,,!“!* - m 3 Uhr, von der Leichen-

In der vergangenen Nacht verschietl im blühenden
Alter von 21 Jahren

der Bureauhilfsarbeiter

Heinrich Bös
hier.

Seit S Jahren in unserer Verwaltung tätig, haben wir
ihn zu einem tüchtigen Beamten von seltener Gewissen¬
haftigkeit und Treue sich entwickeln sehen. Im Laufe des
Krieges wurde auch er unter die Fahne gerufen, sein
schwacher Körper war jedoch den anstrengenden Stra¬
pazen des Militärdienstes nicht mehr gewachsen. Krank
zurückgekehrt , hatten wir ihn sofort einer Heilanstalt über¬
wiesen, um ihm seine Gesundheit zurückzugeben , leider
zu spät.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Biebrich,  am 4. Mai 1916.

Der Magistrat.
V o g t.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schmerzlichen Verluste sagen wir Allen innigen
Dank.

Familie Daniel Kaiser,
Wilhelm Wagner,

„ Karl Seidler,
„ Johannes Schmidt.

Biebrich, den 4. Mai 1916.
Wiesbadener Str. 99. 542

in

Danksagung.r
■ Für die herzliche Teilnahme bei dem Heimgange meines

j jj geliebten Sohnes , unseres treuen , unvergeblichen Bruders,
™ Neffen und Vetters danken innigst

Bernhard Müller,
Adelhaid Müller,
Tina Müller.

Biebrich, den 6. Mai 1916. 556

Ml «MUMAN
aber Minotlton

für norm. un5 e'ninc Stuuften
nnitHMtimnft neiudit

Itfibeie * in der WtfAäfttficUe.

fca GrDKlftt
ft' » Hanse» »latftauSFtraiie <12
ilt *u ocriiiieteit. i.'CM
Rcih. bei iVron Hart Schmidt,

Matbau,fttafic 12.

Große , schone
4-3immerwohnllng
mit freiem Blick auf Rhein
und Taunus, zu vermietenj
lS(i Rheinstraße 17.

Knaben- und Mädchen-

§ § Schlupf -Jacken,

=S  Strick - und Spiel -Anzüge , f

D 1091 Turn -Anzüge,

==  Strümpfe — Söckchen , | ?

sE  Kinder -Unterkleider.
SS Grösste Auswahl . Billige Preise . 1 1

= L. Schwenk
355 Mühlgasse 11—13 Wiesbaden , |

/

A
bekommen Sie bei nasser Witterung

nasse Füße
und schwarte dtmmerböden.

weil Eie Masserschuhrreme bennhen.
Verwenden Sie

De . « emtnerd Crl -Wachs -Leberputz

Nigrin
diese, ist durch Walser nicht Iä»bar . da» ©chnbzen, blktdi
legen nbiolut iroifen unft auch der neffcbronnc « Imi Ve

sich, ©tri » btombi lieierbar . ebenlo S chIIb i e 11 Imnon»
unb Unioorlnl Tran Vcbtrlctt.

«atl Wrnlncr , chein. Anbot . « üuoiimcn  i 'Kiir « i

Bekanntmachung.
Hassamscbe Sparkasse.
Anstelle des freiwillig, und zwar aus Gesund¬

heitsrücksichten ,von seinem Amt zurückgetretenen
Verwalters der Sammelstelle der Nassauischen Spar¬
kasse zu Biebrich a.Rh., Herrn Kaufmann Friedrich
Müller, ist der Kaufmann Philipp Rupp, Mainzer¬
strasse 22, daselbst , zum Verwalter der Sammel¬
stelle ernannt worden . Bei der Sammelstelle können
jederzeit Einzahlungen und Rückzahlungen auf die
gewöhnlichen Sparkassenbücher , sowie auf be¬
stehende Mündelbücher der Nassauischen Spar-

| kasse erfolgen. Die Verzinsung ist eine tägliche
bei 3 ‘/» Prozent.

Wiesbaden , den 3. Mai 1916. 132,

Direktion der Nassaeisdieo LantesbanH.

Illll -JIH
ab «.- n. Mali

- - MM I
Wroit»Jtvicgbbtmnn tut*

Sit Hilft IM:
Itantn »im-, MUnftlti

In 3 Akten.
©amataa » » br « inbr
, ^ stcllana.
TienOtaa « alkltaa

Veere»

iu vermieten
Rbeinftrabe 17.

IS

Ctagengescbäit
_ Laden ! _

| lainztr Monats-jarderobenUans|
SchuBterafi -MM 34 , 1
Ocöffnet v. 8 Uhr morgens bis 8 Uiir

abends.

Jifei Tag Elepng WOBHiumiten
Wenig getr. Blass Hn zflne
in allen Grollen, von ersten Schneidern

znni Teil auf Seide gearbeitet
v. Mk. ] 8 .—,22 — ,28— b. 45 -

track -, Gehrock-Anzüge
und Smoking

Mk. 28 - , 36 .- bis 48 —

Abtellang II.
H«b«  Hntlji. Paliiots. Hasu.

«» ml am Rimmiitii
Reiche Auswahl in

JOnglUgs- d.  Ivsttn luggto
von Mb. 10 .50 , 24 .- bis 36-

Eleg. Kiibu nd SAilHozOgi
Mk. O. , 8 . bis 20.

Wenn Sie Geld ersparen wollen, dann
decken Sie Ihren Einkauf nur im

MonaU -Gardarobanhau«
Scbusterstrasse 34 , I.

€tagc«gescbS(t

kleine ioDogng

©«ube uiib ftiirbr unft 1
-1>'n>ner imdkl . oder iinmdttu oetmieien.

Mainzer 2 Irabe 21,1
Tnbbeimer Zit. 4«

i- r-MMMWU
*OBgaun || bnu. S -ii»

wer 11»suche , a» kleine,'Vdniiiir
»u oei'inieien a;»

ikliiabechens lrnur 11
Schäre , neubetnerlcbiete3 ümtMotiiR

»u ueruileten.
“2_ Lriedrschstrahe II.

»latbanss,rasie I«, 2
ist eine schäne |«

rziMMim,
mit allem » ubehör »um l. Juli
evonil. f tiber »u vermtcie»

l̂ inAU't'hfn 12- 3 Ubr nacbm.
¥, ) • bet 2 . «»ambnraer.Wiesbaden. Vanaaafie 7.

6 ü3dne i -AionnttMiiym
4U oetmieien. iHmbniioilr . M.

lu ne-mieten. " 7(C
Mainzer Strafte 25a.

Räbere»  Parterre

GlliiWlLkk mn
Bk r -MM -M,
lufort billig »u vermiete

Bnnienttrabe

Auhrknecht
a 11 u di t •

«rmenrnbktrai » l s
»rältigeo , junge«

Mädche
tagoiiber aeincht.

Adelliaiditr . I,
Hier frembe. iunge Dame»■

lutbt VCI" Weu"' t’ «rlstia tattib

jette fMn.Slnneboie unlet 477.30 r.n da
«leschäs,»stelle ft». Blatte ». '

IMMnen rpnorier!
Uioinut und billig

Jöfßiar Sauft, anemanifrr
Natserstraßr 53 , '
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